
fä-fij? Gesicht des
i-"Äf- Ü: höher sitzenden

7' Puttmdasandere
ä.f_iägsz; Maldasdestlefer

sitzendendem
"vrif 1 3m m? a"

lj; i; r: diese Weise zu-1T.- gekehmSonstist
17'g f" " dieKomposition

Vitiiie" 5x ziemlich enauuä w I.w: g
r, umI-V-Iri; ubernommemsow miepv-ig}. 715"" fehlt zum Bei-

Spieldasauf-
steigende Palm-

i! (Lorbeer?)blatt
überderaufdem

Ä Fußeaufliegen-
[5115 f denVoluteauch

1' J, "A aufdemPor-
"lgaq" Vilwf-i-xkÄ o zellanleuchter

i nicht.DerEnt-
1 wrfMeissoniers

1Ü; (er 1 j warwohlalsVor-
i "Y 1a e für Süber-

.2"
"M"

.,I(4ä:ix-l YKFI"I""1"a! g"
Ami-Kill;IiIfW-ß gerät beshmmt,

arbeit jedenfallsStehanDesplacesnachMelssomer die feine Zeich-
nung des Mu-

schelwerkes korrekter wiedergegeben haben würde, als der in Porzellan
arbeitende Modelleur, der auf eine Vergröberung der Formen Bedacht
nehmen mußte. Für ein paar Leuchter in figürlichenFormen hat J. Brinck-
mannt in einem Stichevon Pasquier nach einer Zeichnungvon
J. Roettxers m den „Elements dbrfevrerie par Pierre Germain, Paris,
2. partie, 1748" (Nr. 71) das Vorbild nachgewiesen.

Auch die Modelleure der Figuren und Gruppen machten zum Teil
Heißigvon StichenGebrauch,wenn ihre eigenePhantasiezur Erfindung
neuer Motive nicht ausreichte.

In Meißensind ein großerTeil jener kleinenZwerge, von der besonders
die Sammlung des Herrn W. Gumprecht in Berlin eine große Anzahl ent-
hält, den Stichen des Werkes entnommen: „Il Calotto resuscitato. Oder; Neü
eingerichtetesZwerchenCabinet.Le Mondeest plein de sots joieux. Les

" DasHarnhurgischeMuseumfür KunstundGgwerbe!Leipzig,189ms_45m


